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2.  lülllt  du  denn  gürnen  Immerdar 
mit  une  ot)n  alle  ittaßen 
und  deinen  ©rlmm  fo  gang  und  gar 
dber  dem  Dolf  auelaffen? 

£r oft  uns,  ©ott,unfer  fjetland  treu, 
laß  ab  oom  Jom  und  mad)  une  frei, 
die  Hngnad  oon  une  tuende. 


3.  <£e  Ift  ja  nab  fein  I>ulfreidF)  £jand 
allen,  die  Ibm  oertrauen, 
die  ©bt'c  trobnt  in  unferm  -Cand, 
dae  mollcn  mir  nod)  flauen, 
die  ©ut  der  3rcit  begegnen  muß, 
der  fclig  $rled  mlrd  mit  einem  &uß 
®ere<btigfelt  umfangen. 


4.  Dom  £)tmmel  fdjau  ©credjtlgfelt, 
auf  (Erden  madje  die  streue, 
daß  une  der  fjerr  genädig  fei, 
dae  £and  mit  ©madjo  erfreue, 
damit  dennod)  ©eredjtlgfelt 
oor  Ibm  mög  bleiben  allegelt 
und  gehn  Im  ©djmang  auf  ©tden. 


Die  beiben  Säfte  finö  entnommen  aue:  H  einrieft  Sd)üft,  Der  Plalterinoiecftimmigen  UeöläftennacftCorneliueBechereDicfttungen. 


